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Der Landbote 
Samstag, 1. April 2017 

Leserbriefe 

«Verl<auft die Stühle der Stadträte!» 
Zu «Stadt demontiert 40 Sitz
bänke, um Geld zu sparen» 
Ausgabe vom 27. März 
Warum die Aufregung? Die Be
völkerung empört s ich wegen 
einiger Bänke, die von Stadtgrün 
als Sparmassnalune demontiert 
wurden. Am falschen Ort werde 
da gespart, es werde gar nicht ge
spart, von 1.-April-Scherz ist die 
Rede. 

Die Empörung ist typisch: Im
mer wenn gespart wird, ist es am 
falschen Ort. Ich bin überzeugt, 
dass ein Teil de r Leserbriefschrei
benden bei den letzten Walllen 
für SVP, GLP, FDP oder CVP 
gewälllt haben, d ie sogenannte 
Sparallianz. Wenn aber die Aus
wirktmgen spürbar werden, jam
mern alle. Das ist scheinheilig und 
unglaubwürd ig. Wenn schon Em
pörung, so sollte diese an d ie 
Adresse der Sparallianz gerichtet 
sein und nicht an die Adresse der 
städtischen Angestellten, die 

fragwü rd ige Sparvorgaben um
setzen müssen. 

Matthias Erzinge1; 
Winterthur 

• 

Die 40 Bänkli si.nd ja mal gekauft 
worden, mit Steuergeld, jetzt 
werden sie eventuell ausgescluie
ben, für den Verkauf. Eine andere 
Idee: Der Touristenverband Win
te rthur oder Touristenverband 
von irgendeiner Region oder gar 
Firmen, welche diese Bänkli 
sponsern für ein Jalu w1d so wei
te r. Die Stadtbus -Fahrzeuge sind 
auch voller We·rbung, hie r liegt 
Potenzial. Eine F irma könnte 
docl1 für ein Jaluein oder mehre
re Bänkli mieten, Firmenauf
druck erlaubt.Spesen können ab
gezogen werden vom Verdienst, 
aucl1 fürs Bänkli. 

Anton Scherre,; Winterthur 

«Sponsorenbänkli?1>: Von den Senioren der Wandergruppe der Stadt 
Winterthur entdeckte Sitzbänke in Weiningen TG. Leseibildl/MCodisch, Winterthur 

An der Ecke Geiselweidstrasse/ 
Thurgauerstrasse ist ein kleiner 
Park mit Kiesfläche. Jede Woche 
mindestens einmal, manclunal 
sogar zweimal, taucl1en die Arbei
ter de r Stadt auf und rechen den 
Kies platz und bearbeiten ilrn mit 
dem Laubbläser, auch ohne vor
handenes Laub. 

Der Park hat meiner Ansicht 
nacl1 keine Erholungsfunktion, 
iste r docl1 eingekle nrn1t zwiscl1en 
e iner Durchgangs- und einer 
Verbindungsstrasse. Aussicl1t be
steht nur auf d ie Lichtsignalan
lage und d ie Strassen. Wieso also 
nicht hier sparen und dafür d ie 
Bänke oberhalb de r Schenkel
wiese stehen lassen? 

Heidi Miiller, Winterthur 

• 

Winterthurer w1d Winterthme
rinnen fordern per sofort, dass al
le Stüllle im Büro Stadtgrün und 
in den Büros der Stadträte ent
fernt und nicht ersetzt werden, 
aus Sicherheitsgründen. Die 
Stüllle werden am 1. April an der 
Pionierstrasse im Innenhof für 
5 Franken pro Stück an die Bevöl
kerungverkauft. DieAngestellten 
werden ilue Aufgaben in Zukunft 
stehend lösen, wassicl1 positiv auf 
ilue Entscheidungen in Sacl1en 
Sparen auswirken wird. Der Erlös 
aus dem Verkauf konrn1t voll um
fänglich den dreijtmgen Lucl1sen 
auf dem Escl1enberg zugute. 

Verena Kundert, Winterthur 
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